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Video Education for All
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• https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/6f/Education_for_All_2000_-
_2015_Achieving_universal_primary_education%2C_particularly_for_girls%2C_eth
nic_minorities_and_marginalized_children.webm

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/6f/Education_for_All_2000_-_2015_Achieving_universal_primary_education%2C_particularly_for_girls%2C_ethnic_minorities_and_marginalized_children.webm
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Education 2030: The Incheon Declaration

Towards inclusive and equitable quality education and 
lifelong learning for all

‘Inclusion and equity in and through education 
is the cornerstone of a transformative 
education agenda, and we therefore commit to 
addressing all forms of exclusion and 
marginalization, disparities and inequalities in 
access, participation and learning outcomes’



‘We therefore commit to making the necessary 
changes in education policies and focusing our efforts 
on the most disadvantaged, especially those with 
disabilities, to ensure that no one is left behind’
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Jedes Kind kann zu einem gewissen Zeitpunkt “schwierig zu erreichen” sein  
Sichtweise ändern: 

Kind zu Unterricht/Schule  → „Die Unterrichtsstunde ist „schwierig zu erreichen“ 
• Stigmata vermeiden
• Kontextfaktoren berücksichtigen
• Schüler*innen berücksichtigen, die nicht in eine bestimmte Kategorie passen

Ziel: 
Unterrichtsstunden planen, die „erreichbar“ sind für alle Schüler*innen in einer Klasse, statt
Schüler*innen zu identifizieren, die Schwierigkeiten haben, dem Unterricht zu folgen

(Messiou, 2006, 2012, 2016)

Wer sind die Schüler*innen, die 
‘schwierig zu erreichen’ sind? 
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1. Auf die Diversität der Lernenden in einer inklusiven Weise antworten, durch aktive
Partizipation der Kinder 

2. Den Zugang, die Partizipation und die Lernergebnisse aller Kinder fördern und 
sicherstellen, dass kein Kind marginalisiert wird

3. Ein forschungsbasiertes Modell von professioneller Unterrichtsentwicklung nutzen, 
das den Dialog zwischen Kindern und Lehrpersonen ermutigt

4. Neue Methoden entwickeln, um die Sichtweise jüngerer Kinder einzubeziehen, auch
Wege, wie diese in die Forschung in ihren eigenen Schulen involviert werden
können

5. Den Impakt dieser Ansätze auf das Denken und die Praktiken der Lehrer, sowie auf 
das Engagement der Schüler*innen (Einstellungen und Verhalten) messen

Die Projektziele 





5 Partnerländer:

England
Dänemark
Österreich

Spanien
Portugal
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Theoretischer Hintergrund

• hauptsächlich in der Klasse

• auf der Expertise aufbauen, die in den 
Schulen vorhanden ist

• Zusammenarbeit zwischen Lehrpersonen 
involvieren

• dabei unterstützen, eine Sprache der Praxis 
zu entwickeln

• Evidenz als Stimulus für Reflexion und 
Experimentieren nutzen
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Inclusive Inquiry: A Model of Teacher Development 

(Messiou & Ainscow, 2015)

(see also Steinberg & Kincheloe, 
1998; Lewis, Perry, & Murata, 
2006)



Training der Kinder-
Forscher*innen 

Gemeinsame 
Planung einer Stunde 

durch 3 
Lehrpersonen und 9 

Kinder-
Forscher*innen

(Ziel: Expertise teilen
darüber, wie alle

Schüler*innen der 
Klasse involviert werden

können)

Die geplante Stunde 
abwechselnd 

unterrichten, die 
anderen 2 Lehrpersonen 

und 6 Kinder-
Forscher*innen 

beobachten

Kinder-Forscher*innen 
interviewen die anderen 

Schüler*innen 

Schüler*innen-
Lehrpersonen-Dialog

nach der 
Unterrichtsstunde 

Adaption des 
Unterrichtsplans 

PLANEN UNTERRICHTEN ANALYSIEREN
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Studiendesign



Materialien aus dem Projekt
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The Webpage

https://reachingthehardtoreach.eu/

Newsletters
Pupil voice toolkit
Training manual
Publications…

https://reachingthehardtoreach.eu/


https://reachingthehardtoreach.eu/

https://reachingthehardtoreach.eu/


https://reachingthehardtoreach.eu/

https://reachingthehardtoreach.eu/
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Planen
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Unterrichten





Analysieren



Training der Kinder-
Forscher*innen 

Gemeinsame 
Planung einer Stunde 

durch 3 
Lehrpersonen und 9 

Kinder-
Forscher*innen

(Ziel: Expertise teilen
darüber, wie alle

Schüler*innen der 
Klasse involviert werden

können)

Die geplante Stunde 
abwechselnd 

unterrichten, die 
anderen 2 Lehrpersonen 

und 6 Kinder-
Forscher*innen 

beobachten

Kinder-Forscher*innen 
interviewen die anderen 

Schüler*innen 

Schüler*innen-
Lehrpersonen-Dialog

nach der 
Unterrichtsstunde 

Adaption des 
Unterrichtsplans 

PLANEN UNTERRICHTEN ANALYSIEREN
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Studiendesign



https://reachingthehardtoreach.eu/

https://reachingthehardtoreach.eu/
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• Das Projekt erklären

• Was ist Forschung? Weshalb ist Forschung wichtig? 

• Lernen: „Was hilft mir beim Lernen und was ist 
macht Lernen schwierig?“

• Forschungsmethode: Beobachtung 

• Lehrpersonen-Kinder-Dialog

Training für Kinder-Forscher*innen
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Was hilft mir beim Lernen?
• Ordnung
• Helferkinder
• Freunde
• Guter Sitzplatz
• Zuhören
• Stille
• Mehr Zeit

Was behindert mich beim 
Lernen?

• Süßigkeiten
• Lärm



Was hilft mir beim Lernen?
• Musik

Was hindert mich am 
Lernen?

• Lärm





Warum kannst 
du heute nicht 

gut lernen? 

Was hätte dir 
geholfen, besser 

zu lernen?

Das ist mir 
aufgefallen





https://reachingthehardtoreach.eu/

https://reachingthehardtoreach.eu/
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Wie war‘s?

• Was war der wichtigste 
Gewinn, den die Schule 
aus dem Projekt 
erzielen konnte? Was 
hatte die Schule davon, 
was hat sich verändert?

• Was waren die größten 
Herausforderungen für 
die Schulleitung in dem 
Projekt?
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VS-Direktorin Mag.a

Angela Kaltenböck-

Luef, BEd

(Volksschule 

Schönau)



Kontakt:
barbara.gasteiger@uni-graz.at

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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